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Digital Distanzen überwinden
Hochschulpreis für Online-Seminare mit Studierenden aus Kassel und Israel

leginnen aus Israel ins Leben
gerufen. Neben fachdidakti-
schen Kenntnissen erwerben
die Studierenden in den Kur-
sen praxisnah interkulturelle
Kompetenzen. Das fange da-
mit an, bei der Terminpla-
nung auf Gebetszeiten, Sab-
bat und Feiertage der unter-
schiedlichen Religionen
Rücksicht zu nehmen. Mitun-
ter hätten sich die Gruppen
sonntags um 7 Uhr zu Ar-
beitssitzungen getroffen, be-
richtet Finkbeiner, die in
dem Projekt von Wiebke Ost
und Marcel Förster unter-
stützt wird.

Zudem sammeln die Stu-
dierenden Erfahrungen im
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Kassel – Wenn sich die Lehr-
amtsstudenten im Seminar
von Prof. Dr. Claudia Finkbei-
ner mit ihren Arbeitsgruppen
treffen, wird der Laptop auf-
geklappt. Auf dem Bild-
schirm springen fünf Fenster
auf: Die Kommilitonen aus
Tel Aviv schalten sich dazu.
Erstaunlich geordnet begin-
nen die jungen Leute in dem
Video-Chat zu diskutieren.

Das Projekt „Online Educa-
tional Initiatives“, das kürz-
lich beim Hessischen Hoch-
schulpreis für Exzellenz in
der Lehre den zweiten Platz
belegte, überwindet gleich in
mehrfacher Hinsicht Gren-
zen. Denn im virtuellen Se-
minarraum nehmen mit den
Kasseler Studierenden so-
wohl jüdische als auch arabi-
sche Studenten der verschie-
denen Partnerhochschulen
in Israel Platz, die sonst kei-
nen Kontakt miteinander
hätten.

In gemischten Gruppen ar-
beiten die angehenden Lehre-
rinnen und Lehrer gemein-
sam an fachdidaktischen
Themen und entwickeln da-
zu interaktive Webseiten:
vom Problem übergewichti-
ger Schüler bis zu einer On-
line-Plattform, auf der man
Tandempartner zum Spra-
chenlernen findet.

Durch die Konzentration
auf die inhaltliche Arbeit fal-
le es meist leichter, Berüh-
rungsängste und Vorbehalte
zu überwinden, sagt Anglis-
tikprofessorin Finkbeiner,
Leiterin des Fachgebiets
„Fremdsprachenlehr- und
-lernforschung und interkul-
turelle Kommunikation“. Vor
sechs Jahren hat sie das Pro-
jekt zusammen mit Fachkol-

gen, das hat sich direkt wie
Familie angefühlt“, erinnert
sich Raphaela Nickel, die in-
zwischen als Tutorin im Pro-
jekt mitarbeitet. Im Juni er-
warten die Kasseler den Ge-
genbesuch aus Isreal.

meist eng zusammengewach-
sen. Dass die virtuellen Bezie-
hungen tragen, war auch
beim ersten „echten“ Treffen
in Israel im vergangenen
Sommer zu spüren: „Wir
wurden so herzlich empfan-

Umgang mit digitalen Me-
dien. Die viel beschworene
Digitalitisierung der Schulen
könne nur funktionieren,
sagt Finkbeiner, wenn ange-
hende Lehrkräfte den Einsatz
neuer Medien in der Ausbil-
dung selbst erproben könn-
ten. In diesem Bereich hinke
Deutschland weit hinter Isra-
el her. So könnten die Kasse-
ler Studierenden gerade bei
den technischen Fertigkeiten
viel von ihren Online-Kom-
militionen lernen.

Am Ende des Semesters,
wenn die internationalen
Teams ihre Ergebnisse vor
dem gesamten Seminar prä-
sentierten, seien die Gruppen

Das Gegenüber sitzt in Isreal: Online arbeiten Studierende aus Kassel mit jüdischen und arabischen Kommilitonen zu-
sammen. Unser Bild zeigt von links Studentin Salima Zitouni, die Tutoren Nina Schröder und Markus Pusch, Prof. Dr.
Claudia Finkbeiner, und die Tutorinnen Leonie Rittmeier und Raphaela Nickel. FOTO: KATJA RUDOLPH

Ballstars gehen in die Verlängerung
Uni-Projekt für Sport an Schulen schreibt Erfolgsgeschichte – VW mit im Boot

dungskonzept in den Grund-
schulen umsetzten. Im Sep-
tember startet die Uni in Mel-
sungen eine Fortbildungswo-
che Schulen, die sich jetzt
noch den Ballstars anschlie-
ßen, erhalten nach den Wor-
ten von Scheid kostenlose
Fortbildungsmöglichkeiten.
Sie müssten aber das Konzept
in eigener Regie in den Schul-
alltag integrieren. Der Profes-
sor will noch dieses Jahr ein
Handbuch mit 100 Bewe-
gungsspielen für Grundschü-
ler herausbringen, das zu-
nächst die Übungsleiter der
Ballstars erhalten sollen. pdi

Kontakt: julius@ballstars.de

nern, Übungsleitern und eh-
renamtlich arbeitenden Stu-
dierenden ins Gespräch kom-
men. Außerdem nutzten eini-
ge Sportvereine die Chance,
ihre Angebote vorzustellen.

Scheid bespricht von einer
„Erfolgsgeschichte“. Der Ju-
gendsport werde damit ge-
stärkt. Dieser leide darunter,
dass zwar mehr als die Hälfte
der Kinder im Grundschulal-
ter Vereinssport betrieben,
aber in der Pubertät dieses
Engagement stark nachlasse.
Man habe inzwischen 50
Sportstudenten in dem Trai-
ningskonzept der Ballstars
ausgebildet, die das Ausbil-

zum ersten Mal einen Ball in
der Hand haben“, sagt Julius.
Das schließt nicht aus, dass in
dem Projekt auch neue Talen-
te entdeckt werden. „Weitere
Grundschulen können noch
mitmachen“, erklärte Prof.
Dr. Volker Scheid, Direktor
des Instituts für Sportwissen-
schaften, jetzt am Rande des
dritten Ballstars-Turniers in
der Uni-Sporthalle an der Da-
maschkestraße. Dort traten
nicht nur Grundschul-Teams
im Handball, Fußball und
Basketball gegeneinander an.
Das Turnier ist zugleich eine
Beratungs- und Informations-
börse für´ Eltern, die mit Trai-

Kassel – Bei Grundschülern
den Teamgeist wecken, auf
spielerische Weise die Freude
an der Bewegung und die Ko-
ordinationsfähigkeit fördern
– und zugleich für eine besse-
re Vernetzung zwischen
Schulen, Übungsleitern und
Sportvereinen sorgen: Das ist
das Ziel des vor vier Jahren
vom Institut für Sport und
Sportwissenschaft der Uni
Kassel initiierten Projekts
Ballstars, das vom Handball-
Bundesliga-Verein MT Mel-
sungen maßgeblich, auch fi-
nanziell, mitgetragen wird.
Nun gehen die Ballstars in die
Verlängerung. Gemeinsam
mit der MT Melsungen, die
gerade einen Imagefilm über
die Ballstars gesponsert ha-
ben, führt die Uni das Projekt
fort. Als neuer Sponsor ist das
VW-Werk Kassel an Bord. Die
bisherigen Unterstützer, die
BKK Wirtschaft und Finanzen
und die Firma Wingas wer-
den weiterhin dabei sein.

Mit sechs Grundschulen,
die jeweils zwei Ballstar-
Gruppen aufstellten, und 200
Kindern sei das Projekt vor
vier Jahren gestartet, sagt Phi-
lip Julius, wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Institut und
Koordinator des Projekts. In-
zwischen seien zwölf Grund-
schulen aus der Region Kassel
und dem Schwalm-Eder-Kreis
mit 24 Teams und 450 Kin-
dern beteiligt. „Wir nehmen
alle mit, auch diejenigen, die

Bewegung und Teamgeist sind Trumpf: Die Ballstars der Kasseler Hupfeldschule ließen sich
von ihren Eltern beim Turnier in der Uni-Sporthalle gern anfeuern. Insgesamt nahmen 80
Grundschüler an dem Turnier teil. FOTO: PETER DILLING

Ich studiere an
der Uni Kassel

Name: Christin Klein
Alter: 23
Studiengang: Biologie (Bache-
lor)
Semester: 2.
Heimat / Wohnort: Kassel
Warum studieren Sie an der Uni
Kassel? Da ich in Kassel woh-
ne, war die Uni für mich die
erste Wahl. Ich bin ein Famili-
enmensch und wollte nur un-
gern weiter weg. Außerdem
hatte ich von anderen nur Po-
sitives über die Uni gehört.
Zudem wird hier der Studien-
gang angeboten, den ich
gern studieren wollte.
Was denken Sie über die Uni?
Im Gegensatz zum Campus
am Holländischen Platz, wo in
letzter Zeit viel gebaut und
modernisiert wurde, ist der
Campus AVZ in Oberzwehren
sehr unmodern. Positiv ist,
dass sich die Dozenten sehr
gut um die Studierenden
kümmern und bemüht sind,
uns genügend Input zu lie-
fern. Man geht immer mit et-
was in der Hand aus den Vor-
lesungen, weil die Dozenten
uns gute Skripte anbieten.
Wovon träumen Sie für die Zu-
kunft? Ich würde gern in der
Forschung arbeiten. Meine
bevorzugten Fachgebiete
sind Humanbiologie und Mi-
krobiologie. Ich könnte mir
aber auch eine Stelle als For-
scherin in der Genetik vorstel-
len. Am liebsten würde ich
auch später hier in Kassel blei-
ben. phg FOTO: HELENA GRIES

STECKBRIEF

TV-Wetterfrosch
kommt zum
Campusfest

Kassel – Der Meteorologe und
TV-Moderator Sven Plöger,
bekannt aus der Wettervor-
hersage der ARD, ist promi-
nenter Gast beim Campusfest
der Uni Kassel. Es findet am
Donnerstag, 6. Juni, von 15
bis 21 Uhr rund um das Cam-
pus Center statt (Moritzstra-
ße 18).

Unter dem Motto „Wissen-
schaft zum Anfassen“ wer-
den zahlreiche populärwis-
senschaftliche Vorträge, Ex-

perimente zum Mitmachen,
Führungen durch Labore so-
wie ein Bühnenprogramm
mit Musik und Tanz geboten.

Ein Höhepunkt ist Sven
Plögers Vortrag mit dem Titel
„Klimawandel: Gute Aussich-
ten für morgen!?“ (18 Uhr,
Hörsaal 1). Auch der Kasseler
Dokumentarfilmer Klaus
Stern, der selbst in Kassel stu-
diert hat, gibt Einblicke in
seine Arbeit. Von 16 Uhr bis
spät in die Nacht veranstaltet
der AStA parallel sein Wasch-
bär-Open-Air. Der Eintritt ist
frei. rud

FOTO: SEBASTIAN KNOTH/NH

Komplettes Programm unter uni-
kassel.de/go/campusfest

Sven Plöger
Meteorologe

Uni Kassel zweifach ausgezeichnet
Mit dem Hessischen Hochschulpreis für Exzellenz in der Lehre
zeichnet das Land hervorragende Lehr- und Lernkonzepte aus.
Gleich zwei der vier vergebenen Preise gingen dieses Mal an
die Uni Kassel. Den dritten Platz belegte das Projekt „Die vir-
tuelle Dimension“, bei dem Kunsthochschul- und Informatik-
studenten historische Kunstausstellungen in virtueller Realität
nachbauen. Dieses stellen wir auf der nächsten Uni-Seite vor.

HINTERGRUND

Die Rolle des VdK

Verena Bentele, Präsidentin
des Sozialverbands VdK und
mehrfache Paralympics-Sie-
gerin im Biathlon und Ski-
langlauf, ist am Dienstag, 28.
Mai, zu Gast bei einer Veran-
staltung über „Die Rolle des
Vdk in Sozialpolitik und Sozi-
alrecht“. Beginn ist um 18
Uhr im ZUB der Uni Kassel,
Raum 150, Gottschalkstr.
28a. An dem Gespräch betei-
ligt sind zudem Jörg Ungerer
vom VdK sowie die Professo-
ren Felix Welti und Wolfgang
Schroeder (Uni Kassel). rud

UNI-NOTIZEN

„Probleme der gegenwärti-
gen Moralphilosophie“ wer-
den in einer Ringvorlesung
behandelt, zu der das Institut
für Philosophie einlädt. Am
Mittwoch, 5. Juni, spricht
Prof. Peter Stemmer (Kon-
stanz) über „Die Verteidigung
der Freiheit“. Beginn: 19.15
Uhr, ASL-Gebäude, Universi-
tätsplatz 9, statt (Raum 0105).

Moralphilosophie

„Todesschwadronen, soziale
Säuberungen, Polizeigewalt:
Rechte Gewalt in Zentralame-
rika“ lautet der Titel eines
Vortrags von Dr. Hannes
Warnecke-Berger (Uni Kassel)
am Mittwoch, 29. Mai. Beginn
ist um 18.15 Uhr, Kurt-Wol-
ters-Str. 5, Raum 0019. rud

Todesschwadronen


